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Die hier gegebenen Anwendungsempfehlungen beschreiben den bestimmungsgemäßen Einsatz des Produktes als Prozesshilfsmittel oder Zusatzstoff im Rahmen einer guten Herstellpraxis. Ausschließlich bei dieser Anwendung kann 
die Lebensmittelsicherheit für das Endprodukt erreicht werden. Bitte beachten Sie  jedoch: Unsere Produktmerkblätter basieren auf unserem derzeitigen Erfahrungsstand. Sie dienen allein der allgemeinen  Information über unsere 
Produkte. Wegen der Unwägbarkeiten der Behandlung von Naturprodukten und möglicher Vorbehandlungen übernehmen wir keine Haftung  für die Anwendung  im Einzelfall. Die Einhaltung der  für den Einsatz unserer Produkte 
geltenden Gesetze und Sicherheitsbestimmungen ist vom Anwender stets selbst zu prüfen. Alle Angaben erfolgen daher ohne Gewähr. Änderungen bleiben vorbehalten. Es gelten ergänzend unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(abrufbar unter www.erbsloeh.com). 
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Vitamon® Cerevisiae

Zur optimalen Nährstoffversorgung der Bierhefe und Erhöhung der Gärgeschwindigkeit

   

Produkterläuterung 
Bei Vitamon® Cerevisiae handelt es sich um ein hocheffizientes Kombinationsprodukt aus Diammoniumphosphat und Vitamin B1, 
essentiellen Mineralien, Zink und für die Hefe stimulierende Faktoren aus inaktiver Hefe. Somit wird der Hefe das Angebot an frei 
assimilierbarem Stickstoff erhöht, die Vermehrung angeregt und gärhemmende Substanzen weitgehend adsorbiert. Das Produkt 
ist speziell entwickelt worden, um jahrgangsbedingte Schwankungen beim Rohstoff Malz, auszugleichen. 
Das Ziel der Anwendung ist die Ausstattung der Bierhefe, mit essentiellen, zur zügigen Vergärung notwendigen, Inhaltsstoffen 
und Spurenelementen. 
Durch die Zugabe von Vitamon® Cerevisiae wird zum einen der frei assimilierbare Stickstoff für die Hefezelle erhöht und die 
Vermehrungsfähigkeit angeregt. Zum anderen wird die Hefe deutlich in ihrer Leistung stimuliert. Gerade im Hinblick auf die 
Vermeidung von verzögerten Angärungen und den damit verbundenen geschmacklichen Qualitätsverlusten kann dauerhaft 
vorgebeugt werden. 
 
Der Einsatz von Vitamon cerevisiae ist nach § 9 Abs. 6 des Vorläufigen Biergesetzes (BierG) und damit im Rahmen des deutschen 
Reinheitsgebotes nicht zulässig. Weitere anzuwendende nationale oder internationale Regelungen sind vom Anwender zu prüfen. 
 

Dosage 
Je nach Anwendung und Hefevitalität empfehlen wir schon eine Gabe bei der Propagation der Hefe, damit Defizite und 
eventuelle Gärschwierigkeiten vermieden werden können.  
Vitamon® Cerevisiae wahlweise in Würze oder etwas Wasser suspendieren und der Anstell‐Hefe zugeben. Auf gute Verteilung ist 
zu achten. 
 
Dosage: 5 ‐ 30 g/hL Hefe 
 

Lagerung 
Trocken und lichtgeschützt lagern. Angebrochene Packungen sofort wieder dicht verschließen. 


